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ENTWICKLUNGSZUSAMMENARBEIT IM SAARLAND

Entwicklungszusammenarbeit ist im Saarland im Ministerium für Bil-
dung und Kultur als zuständigem Ressort verortet. Ziel des Ministe-
riums ist es, eng mit entwicklungspolitisch tätigen Akteur*innen der 
Zivilgesellschaft und der kommunalen Ebene zusammenzuarbeiten.

Gemeinsam mit diesen Partner*innen nimmt das Saarland globale 
Verantwortung wahr. Dazu gehören die Pflege von Partnerschaften 
mit Ländern und Regionen des globalen Südens und die Förderung 
entwicklungspolitischer Informations- und Bildungsarbeit sowie des 
bürgers

Globale Verantwortung tragen

Die Ausgestaltung der Entwicklungspolitik der Bundesrepublik 
Deutschland liegt in gemeinsamer Verantwortung von Bund, Ländern 
und Kommunen. In diesem Sinne bekennt sich die saarländische 
Landesregierung in ihrem Regierungsprogramm zu internationaler 
Solidarität und der Schaffung einer gerechten Weltordnung.

Globales Lernen: Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE) im 
Saarland

Seit Mai 2018 gibt es im Saarland eine Landeskoordination Bildung 
für Nachhaltige Entwicklung, die Bildung für Nachhaltige Entwicklung 
systematisch und strukturell im Bildungsbereich verankert. Um glo-
bale Zusammenhänge und individuelles Verhalten in Verbindung zu 
bringen, sollen bereits Kinder in den saarländischen Kindertagesstät-
ten ebenso wie Schüler*innen für Nachhaltige Entwicklung sensibili-
siert werden. Dazu wurde bereits 2019 die saarländische Dachmarke 
„Schule der Nachhaltigkeit“ etabliert, die Schulen für ihre ganzheit-
lichen Bemühungen, nachhaltige Lernorte zu sein, zertifiziert. Analog 
dazu befindet sich seit Anfang 2022 die Landesdachmarke „Kita der 
Nachhaltigkeit“ im Aufbau.

Fair im Saarland und im globalen Süden

Auch im Bereich Fairer Handel und Nachhaltige Beschaffung gibt es 
weitreichende Bestrebungen. Unser Ziel es ist, dass das Saarland das 
erste Fair-Trade-Bundesland Deutschlands wird. Eine Steuergruppe 
mit Vertreter*innen aus Politik, Wirtschaft, Bildung und Zivilge-
sellschaft sowie den bereits als Fair-Trade-Towns ausgezeichneten 
Städten, Gemeinden und Landkreisen arbeitet intensiv daran, dieses 
Ziel zu erreichen.

Wir unterstützen und fördern den fairen Handel, um für die Men-
schen des Globalen Südens ein gerechteres und sozialeres Leben, mit 
fairen Löhnen für Mütter und Frauen, ohne ausbeuterische Kinderar-
beit, mit einem Zugang für Jungen und Mädchen zu Bildungseinrich-
tungen und dem Ausbau von Gesundheitseinrichtungen zu erreichen. 
Wir haben mit fairer und nachhaltiger Beschaffung begonnen, 
globales Lernen und Bildung für nachhaltige Entwicklung bundesweit 
vorbildlich vorangebracht. Nirgendwo gibt es so viele faire Schulklas-
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sen. Unsere Hochschulen leben Nachhaltigkeit im Alltag. Die Univer-
sität des Saarlandes ist faire Hochschule. Immer mehr Gemeinden, 
Städte und Gemeindeverbände werden zu Unterstützer*innen des 
fairen Handels.

Diesen Weg wollen wir weitergehen. Weil wir wissen, was es bedeu-
tet, auf Solidarität angewiesen zu sein, wollen wir die öffentliche 
Beschaffung nach und nach auf faire und regionale Produkte umstel-
len und eine global verantwortliche Bildungsarbeit voranbringen.

Dialog mit entwicklungspolitischen Akteur*innen

Da Entwicklungszusammenarbeit vor allem auch eine gesamtgesell-
schaftliche Aufgabe ist, wird insbesondere die erfolgreiche Arbeit 
von privaten Initiativen, der Kirchen und weiterer Nichtregierungs-
organisationen finanziell und ideell unterstützt. Saarländische 
Organisationen, die in und für Süd-Nord-Partnerschaften arbeiten, 
vernetzen sich u. a. im Netzwerk Entwicklungspolitik im Saarland 
(NES) e. V. Gemeinsam wollen Landesregierung und Zivilgesellschaft 
konkret dazu beitragen, weltweit Armut zu bekämpfen, Frieden zu 
sichern, Demokratie zu verwirklichen und die Globalisierung gerech-
ter zu gestalten.

Besondere Bedeutung hat dabei der offene und partnerschaftliche 
Austausch aller Akteur*innen der entwicklungspolitischen Arbeit 
sowohl in globalen Partnerschaften als auch in der Informations- und 
Bildungsarbeit. Um diesen Austausch zu befördern, lädt das Minis-
terium für Bildung und Kultur zweimal im Jahr zum offenen Forum 
Entwicklungszusammenarbeit ein.

Leitlinien der Entwicklungszusammenarbeit

Die Leitlinien der Entwicklungszusammenarbeit des Saarlandes 
wurden im März 2017 vom saarländischen Landtag verabschiedet 
und sind das Ergebnis eines Entwicklungsprozesses unter aktiver 
Beteiligung der Zivilgesellschaft und saarländischer Nichtregierungs-
organisationen. Sie stellen den Rahmen der Entwicklungszusammen-
arbeit des Saarlandes dar und sollen die vorhandenen Strukturen, 
Initiativen und Aktivitäten stärken. Sie dienen als Orientierung und 
bilden die Grundlage für das künftige entwicklungspolitisch relevan-
te Engagement des Saarlandes.

Die Handlungsfelder der saarländischen Entwicklungszusammenar-
beit sind:

•	 entwicklungspolitische Informations-, Beratungs- und Bildungsar-
beit

•	 Wissenschaft, Forschung und Lehre

•	 internationaler Austausch

•	 Wirtschaft, Unternehmen, öffentliche Verwaltungen und Kommu-
nen

•	 internationaler Handel und Agrarpolitik
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•	 Nord-Süd-Partnerschaften/ Kooperationen

•	 Auswirkungen europäischer Politik auf Länder des globalen Südens

Richtlinien Entwicklungszusammenarbeit

Die Richtlinien des Ministeriums für Bildung und Kultur zur Gewäh-
rung von Zuwendungen für die Förderung von Projekten im Rahmen 
der Entwicklungszusammenarbeit sehen neben der Förderung von 
Auslandsprojekten im Globalen Süden auch die Möglichkeit der 
Förderung von Kooperationsprojekten von Partner*innen im globa-
len Süden und im globalen Norden vor. Zudem können Projekte der 
schulischen, beruflichen und universitären Bildung, außerschulische 
Bildungsprojekte für Kinder und Jugendliche, Weiterbildungs- und 
Erwachsenenbildungsprojekte oder entwicklungspolitische Maßnah-
men und Veranstaltungen für die breite Zivilgesellschaft gefördert 
werden.

Beirat Entwicklungszusammenarbeit

Der Beirat Entwicklungszusammenarbeit unterstützt das Ministerium 
maßgeblich bei der Bewilligung von Anträgen für entwicklungspoli-
tische Projekt- und Programmaktivitäten. Die in die Förderung auf-
zunehmenden Projekte werden partnerschaftlich mit den im Beirat 
Entwicklungszusammenarbeit vertretenen entwicklungspolitischen 
Initiativen ausgewählt.

 


